
'
,

I-
. iiüirir infimngr-imirii-

rr.
,

J' m
- : ,, itlllllM j

fiitf&f n 'i.irs.ip... . - ; . 4-- . ...... .!S.r.ii-rKL-- - WZ?: i'wwiBi.fii ijsss . tzt? - ; ..
snniiii ii s. . i t rrf I.Prakti-sch-,gann zu weinen, doch blieb ihm nichts

üSkia. nlö an Tavkor's Seite drck t'.elende Wurm JMe ; vettog Mich! Er war cherlich," sugtche Mig hinLsk, nach
pcsraj jjf:,t.TS.FemIleM.

1 Uten, War.es imiqiich, da Die
' borsichtige Hanna" in Mr. Taylor nicht

eMe schUiuen Freier erkannte, daß sie

M UM durch einen Mühlstein sehen
konute? Wie dem auch lem mocyre, ne
wünscht dieWedingnngen seines An

ierSietens zu lrören, und da ne dictei-!- bl

beWeMe tand, versprach fte,

Die Tochter des Juwelenhändlers
fltlt i ss- - .r

Roman '

f" l': i?mZ
I. W Smith.
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ez ! AurmM

Die Zeit verstrich, und eineS Tages

MWWW Sache in Erwägung zu ziehen.' "

.tatUm ich in der Times, daß tn Kurzem

Gir Felix. Harcourt, Baronet, M mit
der einMen Töchter W SuwelenHa id

m

!

Pfarrer: --DaS.- Le . w 3

in Shrer Schuld i NKM?engeit smgen
lall: ..Ulll'r? 3Rifl.')i, . urilnrn tnijmWä "II fTrl"! I I fHM..l
papt , itoch pii$ ganz sjr' d Jugend,m dare die Stelle vor: .Mnh

er wird lebt leder Sckäser. wntter ie'e
fu'5 weiche SleÄt. mir anstoma

W4ttil inorK U twa&
hsrer: Sfch. würde.dss Lisd nür

ttog'w. eglagen, es hat eiuefkknes

vpHlll turn nismwi
.9. fKr e dchWiffeu'Sie was, laff

. ' .fi:.'a o... n. l
.t in ut,.i mge: uyner

vird jejzt zeöUr Käfer. ikfter jede !"
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B erw umtt' Kffiele r :

Aver meine Herr ?6ewrez, sagen
S,nirumGtteswisses, waS Sie m
meinem Beine herumfchnttden und
stechend zzsZ Jurn W&tfui's'tm l

Di m Dd cto re ..Wir ucken

Mjk.KnneZ asQmu
f f ie i e ii i8 do
. ...I Li mtmlrn AIRmm ryrr. .

ffaff?n, mmi aßu jüm in oie
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rädtifchen, ßaatlichen und nationale,
e uerung mid ihre Bertheilung pe,

ikopf iü feMder beseuteüdste Städte
ür das Ja..r 186 zeigt, daß Bostor
im höchsten am Nie

a,igten unter ihnen besteuert ist. ge
iihltc namiich per övopf" j töStil t Ud 8(101:11. Elaa;. ffprtu. Tote!
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frostersülltes ward Wxch diesen
Gedanken erwärmt. Sie dachte tch

wird beffer fein wie ihre Mutter
Ich erkanute zugleich meinen Fehler,
die Familie ohne alle Nachricht von

mir zu. lassen und sie
.
dadurch

r X. i .
In

:

den

Glauben zu versetzen, vap xv xovi ,ei.
Vielleicht schlachtete mein Bater sein
fettestes Kalb in Ebren meiner Ruck

kehr, vielleicht theilte er seine Habe, an
welche ,ck ein so entiducoenca mean
hatte zwischen mir und meiner Tochter,
die im Begriff war, in eine Baronie
einzutreten. Mich verlangte sein Ant-li- t)

zu sehen, ich griff zum Wander,
stabe und kehrte heim. Am Begräbnlß-tag- e

meines Vaters erreichte ich Hon-fc- o.

Seine reiche Wittwe verbot mir,
in dem Haui'e zu rasten, wo ich geboren
und ein rechtlnäßiger Srbe war. Sre
erkanfte mein schweigen über das Ber-aanae-

mit fünfiia "Vwnd. Monate

lang schwieg ich, aber jetzt appellire ich!
an sie, meine Hatvschweficr,
mein Vater, als er sein Testament

macht, gewußt, daß ich noicham eben

sei, er würde mich nicht im Elende oder

der Guade seiner Wittwe uoerlas'.en
habeN. f1

Lassen Sie mich Ihre ftaficht lö-rc- ii!

Mrö. Stone kanbkstKaen,iab
ich der bin, für den ich mich au
undie Fraze ist: Habe ich noch Theil
an meines Vaters Eigenthum, d.,,e..
rechtmäßiger, erster Erbe ich bin?"

Dieseö Schneftstück, mit Jakob
Stone" unterzeichnet, setzte Ellen in
solche Bestürmung, daß ne sofort ent- -

'

schlössen war, in irgend einerWeise für
Mähren unglücklichen, schwer betrogenen

Halbbruder einzutreten. Sie eilte nach

Hause, um von Jabez den Uufenthalts-or- t
Jakob's zu erforschen. Mrs. Stone

war gerade an diesem Tage nach Har-eon- rt

Place gereist, um das Besitz?
timm abschätzen zu lassen, und Jaköb
benutzte ihre Abweseuheät'zu.Kt icm ver- -
stohlenen Besuche im schwarzen Haufe.

Jabez führte ihn in die Kammer, Ne

ocm, was V ZWMf ist, : tueser an
Godfreh, noch Sakob: auch nicht an
Dich, wenn. Du WZ nicht shorchst und
nicht auhö ft, dMjz,Htncrikan i ichen
Ruhestörer Deiu Ohr zu leihen. Ich

beihmwe auSaesekt. waS l

will er mehr? undrn 'IZsuud iiilir
lich ist zu wenig für meines Vaters
Söhn, Mutter, namentlich bei dem gro
ßeu Reichthum, der, wie ich gehört habe,
vorhanden ist. Du kannst ja Dein

andern, Mutter, für mich ge
nüge die bundert Pfund; "ZM Jakob
mein Theit zukommeBwM!,e Wittwe
antwortete av.t diese Rede nicht, son-de- rn

lauschte aespannt anf das Rollen
.uieS Wagens und erhob sich msch ton
iyrem Tike. Gleich taganS endi im
Taylor. Die Wittwe sketlte eine leise
Frage an iyn, er antwortete vermhm
lich: Ich habe Jakob nach seiner Wot
nung fahren lassen nd Jabez aufgra
gen, bei ihm zu bleibeu, biS ihn zid.
Aertte gesehen haben. ......zi u

E'len bcoaachkete die verstäsdigtmden
Sticke zwischen Taylor und ihrtr Mut
ter. Wie, Mr. Taylor," sagte sie in

fl'frt, ie habe einen Bruder
irnichassen lassen, ohne nö zu fragek?"
Shre MMtzr'wMichke W, legW

oerte tt kübl. Dann will ich wisse
er fhesindet,nd tpß gehen, ,hn

Z sehen." ,MufDne Gefalff der.
etzke ihe schueidend Hle Wittwez ?r

uHiCguten HMd w sagte Taylor hei.
GSeie Sie hi$ M)'tg. Ich habe'

neiuen gene AW us Aldersgake
irret evst einem Wundarzt zu ,hnk gO
andt, damit fie vinö geinettischusttickr
tonsnftatm Halde, den eS ist meine
Mumstößliche Meinms, dveß dieser u.
.uhige Geselle b,s zur Tollheit wsh
sinnig ist ndnter genaueste WWW

ung grfteS werden ich.' Ändeß d
Seezie kösi durch ickyF Ansicht mzau
e,eeinsiusS werd?; wenttiees Mr'bes'

haßten, M Eerkifikut zu nterzesch
ant, daß er in ei Irrenhaus aufgenom-- 4

werde uMMchy eh,
rief Je Mit tzntsetMi.

Gott wech, lPbVttfg werrlg wähn,
innig wwWdM Neseuage gewe
seudi! WaS hzt mein Brnder aethan.
Zaß Äie ihn in ein Wrab der Lebendi
ge sperren oUe?w ' Tdh6r zuckte

rachtlich die Ächftml ' ,MeiV ltti'e.
!uM Ffau." .Bitte, Gir bleibe

$t bei der Sache! ' NntesdrM th M-- i
tt gereizt.'" MDerlMWi, KiM'

schiuejchelnalue von-Zhn-
e Dann

lassen Sie mich Iheu ohue Umschweife
sagen, Mrs. ehester, dich, währe d S,e
abwesend waren, dieser Mesch,elcher
ich selbst Jakob . Stone ,.e!int eine
Angriff auf das LebG.- - Jtzrie..iMuiiÄ
anternahm, wie ich dezeugeitzHemM

Dst sagtest wir davon nichlö. MüüGft
Oie Wittwe verhielt sich fchweigend.
Ich rettete sie bor ih," ZDhr Uaylor

.'ort, nachdem ich genug gehört h te
am zu finden, daß er in Sicherheit ge
aracht werden muge. .. .Zudem habe Äh
ganz im Eiuverständniß iM Ihrer Mut-:e- r,

die sehr des Schutzes bedW ge
handelt." Und ich," versetzte Ellen,

beharre daraus, zu wissen wohinmeiu
rilder gebracht wordu, isti"ff.vMrS.

5pster," eutgegute Taylor ausw.
chend, Sie dürfewittlich. mcht solch'

s

einen Ton gegen üzich anuehme. Sch

myfi nicht, der dea Makm. i?s Jr
renhaus sendet : habe keine Macht,
dich z.u thun, souderu glleii die Aerzte,
die für ihre weise Gutschileßuugeu
auch verantwortlich siyd und ,es shue
Zweiftl auch fein werden." Dann bin
bitte ich weriigstens um die Adreffe des
jetzigen Aufenthalts, meines Bruders!"

Und ich tritt, sie nicht zu geben!" warf
Sie'Wttwe st. Sei so gut und gehe
in Deine Zimmer, Ellen, Und beschränke
Dich künftig auf dieselben! Meint Mut- -

ter kann bei Dir bleiben Ich mag.es
nicht mehr dulden, daß Hu im ganzen.
Hause umherwanderfi 'ttMJe'dermauo
n den Mg trittst WO B mich?

So gehorchet" Ellen wandte sich ging
htaus, erfüllt mit seltsamen Kedanke.
über die Stellung, dle Mr. Taylor in,
Hause einzunehmen schien, mid mit un-

bestimmter Furcht für daS Schicksal ih.
xeS Stiefbruders.

D Arzt, den Tahtar genaynt hatke,
geHorte zur Sorte der. Ltziackfalbez, mit
welcher kein wisseiWasttjch gebUdstA
and gew ssenhaftr Arzt etwas M thun,
haben" mag," rer MundarH ,vex . war
ein roher, halä iindisch gewordener Greis
von dierundsiebenzig ßiahren, der nicht
lange 'Süb. .'wegen leich'syiMgeß. Töd.
küstg e'Meö ihm zur Kur Auvertrauten
kaum du Gefängniß entschlüpft, zuär,
indem leine Freunde ihn mit einer
aahmhafkcn Geldsuuuue losmachten,
öiese i5eiöri stellt ahm. langes Be
öenl-- ii l ugum.4Gz!elches JaköS
Stone in's Irrenhaus biachle.

Die MaßieGeln waren van Heiden gu?
bezahlten Aerzten mit
PstMW ge.twHen worge. SäMMt
liche Bewoi,aer des Hauses in weichem
Jakob. Stone l o g: rke, wurde n u nt er der
Hand vor idm als eiuem. .MenLcheWge'
wart, der im Wahnsiu bereits euie
Mordansallmernmumtn hab.- - uudtem'
alles Böse zuzutrauen Un Sei Wir
thin, eine angstliche Frau, war sruh, ihn
lgKtz. wrrdW M ,SaKb. erhielt m Be --

täubungsmittrl, ward von zwei Man
nern in eme Droschke geschafft und im

uach der Pribat-Jrrenansta- lt

tige bei., welcher die spediren'den
Hexzte m!erefsirt Ware. .mY-

Der alte Jabez kpunte sich dem nicht
5KKWßsMiürt dem

forteilendenWagen nach und sah plötzlich
als tk sich umwand e, Taylor an seiner
Seite stehe. 'Mn," alter Jüngling,"
wate Letzterer hodnisch scherzend, Du

I wrre WtWM git-g-
, w th.fWS f,.v r,.,fin. der Nei! nn Kit.

delpta naK' Boston befand, hti hn
lebte' eHtläen et W- - fr cm
ganze chiapch mit , .
norm' des rr -- , ?,

' rate turi di- - nmr t. v..Pl gerettet wuÄe. ki hahi umU
Leben.

mmW Jt sZs ,rn$mt3
Vkv'e h ! SineM. die auS

MMee eine adere SauSbewohn
aaf-be- r Retlrade für rtwa 1 inu.
ten einiefchloHe und den Sch'üs-- l on
nch genoenmen hatte, wurde br Ber- -
lin r kavigeriesr o suatv ,.eae
Hre i hntsberaubang eine Menschen"
.zu orei Monaten MüeMst ve,ur-'heil- t.

Sie fiel aus Swreck über die-'- e
UrtHell i Obnmacht' 'd mußte

uns dem Gerichtssaal gekrnge werde.

Wnir 'T fch e Vke k j chu i e n.
Nm ei Anbimken ai den Pavst u be
nbnv werden von den Besuchern
Nom'S keine Kosten gekchkut. tin
?Iutogr"ph deS Papstes von fünf Zei-'e- n

kaufte eine polnische Dame um 10
ueaten. eine Amerikayerin gab 100

Dollars für ein Baar Scktrhe mit dem
?reüie zum ußkuk, e?ne andere 60.
?.kud' für einen raHrKe ätt, wel-- S

der Dentist Milia Plu IX. im
Anfange seiner Regierung auS zog.

?om 1. Avril bis zum ledken ?uni
XSW käme in Vew Aork SMS 222
NriLfe bem Ausla"de a, indem
L''tM'ch-nde- n Bierreljahre von 1866

der 3 738.W5, also M'die ' hoppelte
'N"ll. und ein benikikenswerd ana- -

'WhfiMiw i"iof WkV?rn ans
nd über New Bork nach dem AnS lande

ioanae"en Brrn.. a.i48.437 ,
.772.378. Den briefl'KeA Verkehr

3atrsc 4,108.639 und
7,511,333 dar.

Ein neuer oder mein zur
Aüfbew Ehrung vou Leichen für eine

ue'rd'l'che Zeit ist erfunden worden.
rTUe Erfindung wurde vg.Professor

Ooremus rni euevue-HotHr- yt zu
MwMrk vollkommen erprobt Md be-ak- irr

gewnoea.' Sd"wrbe ämlich
-- ine bereits zu verwesen beginnende
Seime in einen dieser Särge gelegt,
mrm sie 40 Tage lang unverändert

ie&. Räch Ablauf jener MAWU'de
die Leiche der Luft auöaeßeMd bis
mr gecienwältige Zeit (30 Tage nach
W Oeffnung des SargeSf .ist die

eicke vollkommen vor BtiWesyng be
wahrt worden und kein unangenehmer
ra .. j. r. "1 iv 18 .

Wfiuiy m uimiiirnii. sJf?el&&

jt Im Panier SchachturMW hat Hr.
Kolisch den erste:; Preis davongetra- -

gen, er gewann im Ganzen lö var- -

tie, verlor 2 ,mb inachie 2 unent-schiede- n,

Er ht zwar och geOew einen
bedeutend schwächere Gegner zu fpie-li- e,

Äberchee erste Preis faWihm z.
selbst wenn er beide "Partie dOliert.
Die kleinere Preise werdttyW folgt

ertheilt: nm bett zweiten' tmd dritte
Preis konkoniren die M Steinltz und
Winawer WeHf), dessen Starke bi
dahin unbekannt uar. 'Bi habe
im Ganzen 17 Partien getÄ,. Der
vierte PreiK fallt Hrn. Redr au
Gleiwitz zu, der im Ganzen 16 Par
tie gewonnen hat?
e? tzZtzu MW lZWZt2

1 . ... Suits
r die Zeitdauer, w. :

Bildung deö oraUenriffs vo:, Florida
enorderi-c- gewesen ist, haben vor

(zrZrterungen en

und kam mau ach demG!o-dus- "
zu folgenden Resultaten; Ses

ma des lebenden Tizeil deS KqAi?
'rächtet, d. h. denjenigen., in weichem
sämmtliche Polypen noch ;iftift MW
die Bu'dehnnng der Bank, wrMWM,
so si::d.'t man, daß dieser Theil . Riffs
gleich ist einem Zman.'igsel sjeDkite,
und das? seine Tief dreihundert Kaden
oder Klafter be.rägt, so w e daß eS etwa
um einen halben Zoll jährlich wäckj!.
N rnach wäre tzßch.AD Sakre zu feiner

'

B lduag erwröcrzich gewesen. Rimmk
,,i.m aber an. daß diese Bank sich vom
Vorgebirge, Klorida bis a die?rtu
gasda'nZ erstreckt, so wstrbee ma ihe

Jahre zuschreibe muffe.. Dies
gilt Ker nur für den leb nden oder
aGveren yen oer anr. o wurde

daß sie geze la
bama- - hin 250 Kuß, an der Susleite
aber lSOd dick sei. also e Ute mittlere
i icke von &) . Fuß habe und mithin zu
ihrer Bildnna. ipenigstens eid.3eMo
s.4.SÜ0Sal),e erforderlich gewesea
ist. rmt ..n'ija
VitS' ! D'itstM .W,A,

, f--
, Erndte'ze'iie aus Louinans me?.

den daß sich die Vairwkewied W
holt hat Die Würmer sind ait gävj
iWkUverschwnnden. Korn steh?Dt.
,uiutiflklsixpk schreibt mWAH die
öeus recke , in vielen o'egenden gr
Schad angerichtet b 'den. besonder?
iruch., den BaümwoUenfciPeiM Die
warmer haben zieniiich auren Erfolg
mit ni.em Versuche l.ebadt. diese lüsti-ge- n

Gäste zu zerstören. Sie eMte
Mse Pläkform sür jede WM Land
und breunen Kieterholz

"
dStäs die

Fanze --cht tzindNrch. Das Licht eht
die Heuschrecken an, sie WqM w-di- e

HmmSnen uuo auf. mese Mifd werde
' r' -- T.M.. c 'Kr- -

jLHijnaurn i,tti9xuv " '"V"""
As Floridagehen sehr gute

über den Lrand der Baumwolle
anchsSorn und FutterkrSurekOeik
.t. . . : .. . . . ,u i.i. nr
ajcir eine oue .tiwic,; mm

-- MM' Texas ist Nine qvMVa,
lenerndte :u eNvarten besonders s

her .MW UeberschmeintNiirM-'- N.. . ......
US eurukry wiro uvtt-Wk-feh- r

arnise ige Tabakerndte bitter ekHktgt.
In California stehen alle o eldfxüchte

vorzüglicher als je. Man eyt emer
ansterqezvohnlich reichen
nitnrn -

HWff tfii tosi iS ii ch S

i lter d e r T h i HtVk
Bäe wird selten älter ald M-Sahr-

ei Hund lebt i0 Sadre, ein SSolf LO.

Jakob einst selbst bewohnt Ud Ellen
'vor ihrer Vermahlung H öfterem Auf-

enthalt gedient hatte. Jakob bemerkte
mit seltsamer Rührung, daß noch eiTe.

Menge Gegenstände aus seiner Zeit in,
der alten Ordnung sichtbar waren,
Jabez erklärte ihm, daß dießsuf en

Befehl feines ISatets Wchehen
sei. Laßt Alles, wie es ist," habe Hr

oft gesagt; ich weiß, mein Sohn kehrt
nimmer wieder, aber ich will, daß alle
diese Dinge unangerührt bleiben."
Dann erzählte Jabez, wir Hgizy Hl
Nachricht über Jakob's Tod am gel-de- n

Dcber durch einWeMschKenWricf
verbreitet und wie sie dann behauptet
habe. Bringet habe den Brief irrthüm-lie- b

zum Fenermachen gebrauet: wie
fern :r ihm, Jabez, Jsaak Stone selbst
einst ein zweites Testament vorgelesen
worin aus Jakob Bedacht genommen

. gewesen, wie aber Mrs. Stone dieß
Testament kurz nach dem Tobe 'ihres

. Gatten verbrannt habe,. Er htzbe d
? - Äfthe geuau untersucht und sicbühekM

zeugt. .
Während sie noch darüber sprachen,

klopfte es H dk HauSzhür; es war
Ellen, welche zurückkehrte. Wo iG
Jakob Stone?", fragte sie haftig. Er
ist im Hause. Mrs. Ehester," flüsterte
Jabez, und sie verlangte ktz ' sofort M
sehen. Weyige Minuten Wäter trat
der Verstoßene in ihr Zimmer. Ellen
ftr.'ckke ihm freudig die Hand entgegen

' und nannte ihn Bmder." Gleiche
Denkweife, gleiche Leiden verknüpften
Beide zu herzlichen Zusammengehen.
Ellen versprach ihrem Bruder, lieb

Wlfelbtt auf Allen zu verzichten, als ih-"- 1:

rerfeits an einer Berkämmerirag seinex
Rechte Theil zu nehmen oder 'sie nur
stillschweigend zu dulde.

tn-r- ni

blicke alle Deine Schäße Mir ZU Fu-ße- n

legtest, meinen Vater, zurückrufen,
von dessen Angesicht Du mich Jahre
lang zurückhieltest ' '

Mrs, Sione versuchte, aus dem Zim-merz- n

eN'.kchlüpfe, LberJaktzb hielt
sie zurück und führ toben: Ich
sage Dir," rief er, v5cn.je.der Meuoh.
ee Da besitzest, hier läge, ,ch wollte
MeS, Alles hingeben für eine Stunde
des Wiedersehens bei meinem ' Baker.
Laß mich ihn sehen! Laß mich zu ihm
spreche! Laß mich nieine Hand in die
seine legen ! Laß wich hören, wie er mir
erklärt, d.ib Du, Teufel der Du bist.
Dein trügerisches Reh umsein Herz und

Auge leareft! Lab mich ihn sagen horsn
Jacob, ichverzcihe Dir verzeih' auch

mir, Jakob!"
Der horchende Taylor erbebte i ie

?tev, als er diese in furchtbarer Erre
gung, zuletzt mir Thränen des tiefsten
Schmerzes und Grolls gesprochenen
Worte borte und mit einem Male Je
kob ft.irr Nach der Ecke blicken sah, wo

Jsaak Stonc's Lehnsessel stand. Da!
Siehst Du nichts?" fragte Jakob schau

enid; Wa soll ich lehen?" erwiederte
die Wittwe erblassend. Schzu, schastl"
flüsterte Jaknb, bi: Hänöe auf der Biust
kreuzend und immerfort verzückt nach
dem Sessel starrend. Die Wittwe hatte
sich schnell erholt. Ich sehe nichts!"

wiederte sie, mit leisem Fidriren ihr
Stimme. Nichts in Vaters Stuhles
"Rein." Du verhöhnst min ! Wer
fiht dort auf den, Stuhle und schreibt?"

Run, wer?" O Dn weistt es am Be
Nen,-- es ist nicht oer Bater, dkssen ich m'ch
erinner , mit schwärzen, ütart ud Haar,
wie das meine, mit einem Gesicht nich.
öltet als d.iS meine, sonderu es ist ein
alter Mnn.i mit gekcnnüntcn Racken und

WM aar." Welche Cmvlloung,
Jakob! erwiederte Mrs. Stone schau
oerd. Ich fnge Dir, Du träumst! Cö
ist nicyts ans dem Stuhl als ein Rock,
den ich icht davon wegnehme," ,Sic,
ging aus öeu Stuhl zu, Jakob aber,
immer noch in halb entsehker, halb

Stellung, fuhr fort: Ein
Rock, sagst Du? Hanna sieh' ach sieh'!
Das Gesicht, die ernste Stirn. . . ja.
jetzt erkenne ich meinen Bater! Viel
leicht schreibt cr das Testament, das Da
verbranntest! Es ist so; ich sehe einen
Ramen auf dem Papier schimmern. . ,

Jakob Stone! Mein Vater, schau aus
mich! Sprich zu mir, guter Vater!" .

Jetzt rief Mrs. Skone laut nach Tah
lor, denn sie fürcht -- te sich vor ihrem
S iessohn und' ehemaligen Geliebten,
und der dienstfertige Gefchäfisfnbrer
stürzte schnell herbei und zog die Klin-ge- l,

um Jabez zur Assistenz zu halch
Biingen Sie den Sttrht meg " befahl

Taylor den, aMen Kreöer deS Hauses,
Jabez trug den alten Ledcfessel feinet
verstorbenen Serrn hinaus, während
Jukob, ohnmächtig werdend, auf ein
Kanapee sank. Ats Jabez znrückkehite,
benetzte er sein Antlitz mit Tfsig und
Waffrr. ful MttSW

Soll ich für Sie WVWr Wange'i
nehme Sache handeln?" fragte Taylor
leise Sie Wittwe Sie winkte ihm be
jahend ! D,ich verstehe Älles,
Alles!" wisperte er bedeutungSvolk.

Ich 'konnte nicht dafür, daß : ich den
ganzen Vorgang ,mt snhZrcn mußte und
dsß mir kbin Wort entging, verehrte
Mrs. Stone." Mit es Erklärung
war er Meist ded. Wittwe uyd sie

zeigte sich danach, indem sie ihm 'ti;
Hand reulstf, die er mit Wärme drückte,,

llnfete Jnteresseiv fnb 1'"; sahe
Taylor zärtlich tort uno Sie müssen
mir säwn erlauben, diese beunruhigende
Persönlichkeit zu beseitigen." Die
Wittwe erhob sich Müsse und stützte sich

matt auf Taylor'SMruft'a V sie
Auf dem Borsale legte

oer kluge tHefchäftsfübreik um sie noch
zärtlicher zu untenttilnp'Mnen Arm
um ihre tadellose Brüste, und fs brachte
erste, halb geführt halb Mrazen, ach
der Küche, wo er sie sanft auf einen gro "

ßen Lehnstuhl niederlWDkotzlkch suhr
sie mitiuem leifeni Schrei empor und
starrte rickwörtti ,.Wer brachte ihn
hierhert" ! Aef-si- e entsetzt und zornig
zugleich. ,nweg damit! Verbergt
den Stuhl irgendwo! Ich sterbe, wenn
ich ihn noch einmal sehe. Jabez hatte
den LehnfeDUSfaak Stone's MaSig in
dieLöchegttagO, ua VieV ftcm Ja'öd '

w ,r von Sieuem ledhö t Sie Seele
einer Wü.we getreten. Ältt dem Süße

stieß sfe ihü'Wr Seite. i
Mr. Taywre jelbft eiriff dasHer-hängnißvol- le

Geräth nnd sch.Me es in
ei finsteres Kabinet, dann kehstd er. znr
Küche zurück, schloß d,e Thür hinter sich

und hlktt jetzt den MsmenE' sHr nNe
Gntscheiduug gekommen. Er rückte sich
sine Muht neveti den der Wittwe und
sprach mit rdr Ür kei'cm. zaxlen Tone.
Meke MtSi &mti" 'jAWt, er, e

Jtzte Geheimnisse und Ihre Gor-ge- u

die größtentheit von Ihrem Allein
stehen herrühre. Ich bi entschlossen,
die Geheimnisse zu bewahre, wie ' die
meinen, undÄhnen jede 'Sorge vom
Herzen zu ,'ehmr, aber um ed u kön-

ne ikuß ich diek habH.?, SSei-gns- s
er iyre rechte &at(K, Holl es so

mm Bau rey Wie mmm ueaen Ihren
äbeiwollenden Stiessoh ,, soll ich. Jakob
Stone sammt jeliien MWuiuM For
oerüntsen zum schweigen bringen?''

Mrs. Stone verstand den Preiß und

fragte Taylor nochmals: ob er AlleS,
was er eben gesagt, wahr inachen wolle?
Er bejaht?, die Hand aus.'? HezzWM.'

Run drnn, hier ist mein HaUd!" sagte
ife ergeben. Taylor kür)te die, Haud und
dieLippen, die so beglückende .Msrte
sprachen. Ich muß ein Merkmal Dei
tt Einwilligung haben, theure Hanim!"
sagte er Rebkosend.'' KirMMj,
he Diamant vom Finger und reichte ihn
ihrem Verlobten. Rein, diesen m
ich h ibekl" bemerk. Taykor, auf itzren

Trauring deutend. Mrs. Slone hatte
Mühe, den Ring vom Finger zu hrin-ge-

r war wie iir'V Fletsch gewachsen.
Während sie sich quälte,, den Ring

fuhr Taylor forkiMWe
sicheni, daß er ihr Rllh. Zit verichafsen
wissen werde. Ich will ihn nie

knirschte die Wittwe Mit
tödtlrchem Haß. vkMWkHe'
Taylor frz. Nnd es ist noch ein An
berer int Hause, der beseitigt werden
muß, ei Berrather, der mch sicher längst
derrdgen Hit; da ist Äabej. Er WUß
etw.is gesagt haben, er muß eö sein, ver
Jakob aufhetzte; ein Schntke, der nicht
werth ist, noch eine Brodkruste in mel
nem 'Hanse'' zu essen. JcfwüiVe nie

geglaubt habet;, daß dieser Ken miH
könnte Nachdem er mir an,

scheinend Jahre lang treu gedient, wen-d- et

er sich zst meinen Feinden. Ader. ich

will Rache an diesem Scheusal haben .

o, ich könnte ihn zermalmen wie ein
Midck 'Thon in einer Uopsermuhle
Mr. Taylor, den '4 raurmg reine
Hctpteftfid. bat fie ruhig zu fein und
ihm Allcs zn Uderlassm. Sadez solle

MDWchafePnde'' ?jgM
ui mmi9t.mti0r .

Är. Taylor stieg, wieder zu Jakob
StIne hinauf Und rief den alten Jabez.
RMiWikMWe die Wittwe in sieder-hast- er

Spannung M Jas Resultat.
Sei es!" sagte fie ttix Selbgespräch.
Mag er über Beide verfugen! Wie...

also skit Jahren ein pion. Jetzt v er-

rangt er sein Jahrgeld. Gut, ich hoffe,
er wird's erhalten, daß er'S nie wieder

verlangt. Ich habe ihn beschwichtigen
wollen und versprach, für ihn zu sorge,,,
wenn er Geduld hätte. ' Er woll nicht
warreu, er wate auch nichls nehmen,
bevor Jakob fein Dritlheit erhalten.
Wag er nun' betteln öder verhungern
Cr und der einfältige Phantait Jakob!"
" Mäch wenigen Mittukeu ward wieder

Tnylor'ö knarrender Tritt vor der Such
yorvar. Cr trat mrt einem tettsanien
Ausdrucke von Ueb:rrafchuua und Be
sorgn iß ein. Büt Du nn'crnchtet,
Hanna, daß Deine Tochter Jakob Stizne
uM' feine Ansprüche

.

kennt?" Was!
- j. i c kjj .?,. Cj.xirrac jtoajicrr ver .u.u.

traute kauin meinen Augen, als ich, ist'S

Wohnzimmer zunickkoiumend, wo
oder Vorgeblich krank liegt,

DemeTochter neben ihm und seine bei-d- en

Hände daltcnd fand. Sie sprach zu
ihm im freundlichsten Tone, nannte ihn
Bruder und sagte ihm, daß sie iinn

verschaffen helfci, wolle. Wu
h tien darauf allerdings nicht gerechnet."
MrS. Stone war Minuten tang we
versteinert, daim brach der Zskn sichtlich
in ihr aus. Soll ich sie hicrher fchi-cke- n.

daß Du ihr das Unsinnige ihres
Betragens verhalten kannst?" Thur
es." iHt. Taylor ging, und kurz det

raus erschien Ellen in der Knche, Uiit
Thränen in den Augen. Die Wittwe
blickte forschend in ihr Gesicht, unrda-rau- s

zu lesen, wie viel Ellen von ihr
Mutter Nänk n wisse. Wie komms.

Du dazu" b gann die Wittwe hart,
den f, lfchen Gesellen o''en in der mir

zu Zt chren getommeuen Weise zu beha:,.
defp?" Mein Her;, Mulkcr, triet
mich dazu." O nimm Dich in Äcki.

daß Dei.r Herz 'Dich nicht zn mehr sal
chcr Rarrheiten treib:!" Mutter, er ii
mein Bruder, und inenr ich ihn ansehe
bewegt mich die wärmste Theilnalz,.'

Wer sagt Dir, daß es Dein Brüd
rt?" Ich glaube, ich würde ihn so

stttt erkannt haben, wenn ich ihn zufäl-lr- g

gesehen hät!e; er ist meinem tbeu
rrn Bater so ähnlich." Aber es war
kein ZWi, ' durch den Du ihn krimeii
M itest?" Rein, Mutter." ', Ich wih
wissen, &üen, wer Dich mit ibm zusam
mengeführk hat." Ellen' fürchtete füi
Jzbez und verschwieg, daß er die Mit
telsperscm gewesen. Ei, MMkr, kau
nicht Jakob in unser Hus, daß ie ih
sicher früher oder später sehen Musste?
Du kannst Dich darauf verlassen, Mut- -

!t..f' iN.ih r& ni.4!- niif!ii,i. itt . ifst
.V., VM(J W tllU,t .11 , V

Deiner Bochtrr gegenüber ein lWheim
iß zu bewahren. WaS tlp eg, das

ich ihn kenn m lrrntc?" Für mich viel!
Meine Befehle sind übertreten worden."

Dann gabst Du Befehl, ich solle mei
e Bruder nicht schcn? Wie seltsam!"
Cr ist kein geeigneter CtzaraUer, uM

Deine Bekanntschaft zu machen, und ia
will es m'cht haben, daß Du vertrai.t
mit ihm sprichst. Uebrigens ist eödur.
aus' nicht gewiß, daß er die Perlon ist.
für die cr stch ausgiebt.,, X) Mutter,
wie kannst Du so sprechen?" Berstehe
mich recht, GUen ich sage nichts daß. er
nicht Deines Baters John ist. aber ich

habe keine Beweise, daß er nicht ein Be
trüg in. Jakob Stone ist, wie jaL
geglaubt habe, längst todt. Dieses
Mann gkeichihm vielleicht. , H M
was konnnt manchmat vor. Er hat viel,
leicht Jakob gekannt und dessenGeschichfe
und Familienverhaituisse erfahren, und
Mitdenkt dieser amerikanische Schwind
fte.V;" Mutter, Mutter, halt emf
Ich kann das nicht mehr hören. . . es ist

Sünde Marter! Wes an ihm Istwahr;
er tauscht n cht, er ist kein Schwindler!
i?d ist ihm grobes Unrecht gescheherl nV

muß endlich Gerechtigkeit finde.
Mekches MrM?" fragte die Wittwe
mit weit aufgerissenen Augen ststd du
fterer Stirn. Muß ich Dir bat be- -'

antworten, Mu ter?' Otlaffe mir's, ich
habe ohnedieß Kumufer genüg, O
Sott, welch' ei Loos ist dieß, ste Die
anklagen zu muffen, die ich liehe!" Der
finstere, drohende Ausdruck' in Mrs.
Stone's Gesicht ward stärker. Klag
Du-uttc- h an?" fragte sie wie ein zum
Sprunge tfereiker Tiger. Ja, Mutter!"
erwiederte Elle entschlossen, wenn ä m
voll Seiimerz. Mrs. Stone faßte mit

serNem Grifse ihre beiden Arme und
schükte, fiei Wie, mich toWft Dn
beschuldigen, ,nich? Wchcn? Antworte

Richt, so lmtge Vn 'lich nicht lÄlas',
fest; D thust Mir weh!" Scrge mir,
waS ich gethan habe! Herbe ich einen
Mord begangen? 'Rein, Mutter) fi

euig wie Godsrey."
' MrS. Stone

UcG ihre Ar' los. p ,,Sr ist dem G'-se- H

entkommön!" rief sie jsiltiiö. Aber
er hat den Mann gemordet,' det jeßt
Dein GeiNahl seinkhnntek eDt.fgtzr
anch Elleii entrüst t auft Du darfst das
nicht sagen, Mutter, wenigstens ittcht zu

mir, Wvdsny's Weide Z Aber' ich'
will es sagen, und es ist meine entschie ¬

dene Meinung. Auch die Deinige rft
eS, leugne nicht! Wirum hätte .er Die!',

foBstvcriassc?7
Wen preßte ihre beide Hände vor

Gesicht und weinte laut. Sei.Mhi,
Ellen!" berichtigte jetzt die MUwe,
in Besgrgniß, die Herzenswunde ithrer'
Tochter wieder a serisse zu haben
Du mußt Dir Godfrey'S nicht

so sehr zu Herze nehme. Wes gesch?-h- cn

ist, kann nicht unge'chehe, geinachl
werden. Wärmn solltest Du Dein jun-ge- S

Lebe opfern, weil Du Mglück
lich warst, einen Mann zu ljeirachen,
det ein großes Berbrechen begangen
hat? Du bist k'nfnr uicht verantwortlich,
Du trägst deßwegen kiz.,.Mchaude "

Schande? Ich so wenig wie mein
Gatte. Sodfrey hat kein Beebrichen be'

gen davon 'dm ich überzeugt. Aber8IZ, Mutter, bist Du frei usn Mjchre-chen- ?

O vergib mir dieke Sprache
Muiter! Sie klingt so unuatüritz, im
Munde einer Tochter: mideß wenn, Du !

I ImlV mmw 11 'Kfr.. .w mimm
miai zwing. , . ,,u wa zwinge u
Dich? Wa ue, schweigst Du ptjr?!"

Jakob ist ,eiü Bruder, Mutter, nd
soll mit mir das V"'öitn tbeilen, das
unser güker ,h.iatex hinterlusk hat."
Mit Dir theilen? Du weißt, da,j ich

die alleinige Erbin bin nd daß ich di

spoairen kann, wie mir'S beliebt." a,
nach bei ersten. Te st äment meines Va
terS; aber Jakob rtMaunrt es nach in

andern und spaterem." Mr. Stone
wendete sich einen Augenblick ab und
griff sich an

, , .',..
den '..'AfMHals, als enM ti--

simle. zaron uno avez yaileii ai'v
ihre ganze Betrügerei Ellen mitgetheilt.
Was war zu thun? Die htdMiae
Wittwe entschloß sich rasch: sie. wollte
das angenommene System der Äbieug
nung bis zum äußerste Grade durchsud
ren und ihrem Verlobten Taylor die

Schwierigkeiten zu ebne.- - teHissep.
I dieser Absicht brach sie bitter 'lachelud
das Gespräch ab und begann in ihre,

assebüch. zübetten. M mvvi
'

Mr?. Ehester kehrte zu ihrer natür.
lich Taktik, zur herzliche Milch
ruck. S.e imhte leise ihrer Mutter.
legte ihren Arm um ocrn HM,nndmw aus S Reue sur ihien aru,?M- -
alucr cken VWder, er Mr, tom
sch ob sie kalk van sich weg und rkläru
heftig, daß sie, so lunge ihr Lebe währe,
das vorhandene Vermögen nicht theilen
und bei ihrem Tode nur Denen verer

! derSgaKftrecr dem Orte feiner Beftim- -
mung zuzuwandern.

i

h C' Ip
I d MtJzz. Godfr en scheitert in faG.
I MKk e,entatt.
I Während des ersten außordentlü,
Erfolgs, der Godfreu plötzlich , der
osfenklichen Meinung als echten engli
Ichen Maler und als ein bedeutendes
Gen erscheinen ließ, wurde feine Ge

gschaft von den Spitzen der eugH,
'cheu Season" gesucht. Godfre iedock
beobachtete den meiste Einladungen und
schmeichelnden Höflichkeiten gegeuüd I

"mlUl X Jt.I. ?tfSSuit uuivciiciiuc Gattung; er nep oie
Empfetjlungskartrn, welche zum Theil
oie vornehmuen amen trugen und
täglich zahlreich abgegeben wurden.
beachtet auf dem Kaniinftmi' liegen;
eieganie quipagen hieUen vo sem

tzur und ihre gesellschaftlich ausge.
zeichneten Insassen mußten wieder ab
sah en, ohne eine ttnterreduu i mit dem
iSegenstande ihrer Bewunderung ?odr

eu,!ier erzielt zu haben. Godfeev war
unzugänglich, und sehr bald entstand.
ohne daß er es mußte s er ahnte, em
von Mipgunft und verletzter Empsind-tichkei- k

eifrig gepflegtes iLeflüuer: da,-de- r

Moße Miler m daS geheimuißvolk
zZeNchwludcn des BaronetS Sir Sei ;
oarcourt verwickelt sei. D.r Haun
u igegrüijeten Berdachts vergiftete du
,muze Ätmoipt,äre, in welcher Godfreu
lebte und sich beivegte.

längere Zeit bewahrte ihn die selbst
Wählte Einsamkeit vor den Aeußc

rangen dieses häßlichen Gistes. Ünd
öeniwch litt er, äußerlich Ruhe zur

chäu tragend, unbeschreiblich; er suhlt,
sich tief teleidigt und verwundet und
iech überall tückische Fallstricke i s.incn
Wege.

Zu dem Diener Berney, den er bei
sich behielt, gericth er in eine seltfan e

&ig. Beide im Verdacht eineS uad
desselben Berbrechenö Einer den ÄZ .'

dern beschuldigend, der Beschuldigte vgF
Eifers, seinem Ankläger airf'S Beste u
dienen, und Letzterer voll danSarer
'Aufmerksamkeit gegen den Dienet. Ob

'

schon. Kodsrey keinen Augenblick da a

verdächtigende Faktum außer Acht ließ,
dcch Vermy Gegenstände auS dem Be
Stze seines Herr bewahrte, und daß die
bedeutende Summe, weiche Sir Fe-- l

Z nach am Tage seines Berschwindens
besessen, nicht 4ehr vorhanden war Ust.

hieU iha doch die außerordentliche Sorg-tal- t,

Dieusisertigkcit. geduldige At.'
bauer und der größte Schein der Un
sÄld Bernev's von je'em fewdlichen
Schritte zurück. War er jemals dazu
gestinnnt, zu handeln, so ierkte 'der"
kluge Diener es ihu, sicher sofort ab und
beeilte sich, die ihm drohend Gefahr
durch alle möglichen Argumente zn

iarfes .S..M ?MW
Eines Abend, als Godfreh mit Hüt

schränkten Armen sinnend und beobach-ten- d

vor einem halbvoll. ndeten Ge-mäl- de

ftand, näherte sich ihm Bern eh
,n.it einem Blatte der TimeS in d
Hanb. Haben Sie da? gelesen, Wt?
krrnjte er, auf eine kleine gedruckte Stelle
deutend. Eodsrev las: Aufnnduna des

cichnamS von Sir Felir Harcourk
Dann hieß es weiter, daß etwa. diW
Meilen von der Stelle, wo der Baro

et gebadet habe, em verweSter Aölp
gfnnden worden fei, vou dem su ver
muthe, daß es d Baronet sei. Alter
und vc.schledene andere Merkuiale

diele Annabme. ES feien
mehr-r-e Verletzungen am Kopf entdeckt

worden, ob von einem mörderischen
Instruincnt oder von den scharfen Feld--kante- n

berrührend, darüber feien die
Meinungen getheilt . . . Berey erschien

ach dem L fen dieses? Artikel lehr be-

fangen, und Godfrey beobachtete ihn
mit neuerwachtem öerdaa.te. ' S
' Wd war zwischen neu und zehn Uhr
Abend. Godfrry schickte sich plötzlich

ßudzudch n. Berney sab ihn ängft-lic- h

forschend in'S Gesicht. Rein," lage
Godfrey mit eigenthumlichemAusdrucke,
Sie brauchen nicht zu deforgen, daß

ich bingede, um Sie anzuzeigen! Ich
muß ab gestehen, daß ich nicht weiß,
was ich von Ihnen denken soll." Br-- y

sprang auf mit wild verzerrtem Ge-sie-

Und ich nicht von Ihnen!",
rief er, uiehr durch Berzweiftimg als
dukÄ Zorn wild geworden. Wdrum
soUte ich nicht von Z.nen dasselbe lägen.

Z

wenn Ihre eigene grau und deren F
sizie. glaubt, Sie hätten Ach durch eine

Gewaltthat von Ihrem Nel schuhtet
befrei l?,",,z ,,Disen ie so zu mir spre
cheu?" a.iiworiete der Maler erstcmnt.

warum nicht? Ich darf und ich will
'den-- ' ich sehe nun demlich, das, iein

guter Herr ermordet warde ist.! HKe
UM lö' hafte ich'S geglaubt bevor ichdicfl,
Lelsei. Her. Diener preßte. Thrgnen
aus temen AugeA. Daß'.SwrHeUj
ermordet ist, scheint iu dcr Iha
selzr mahrliegend," ia&it d äfifale,

izud ich suhle jdaß eS einePlichl
st, hinzugehen ud das, was ich weiß,
nr Anzeige z ..bringen. Mittle, weile

kHiiueii Gze beginne, was sie wollen,
.ur will ich -i- e bei meiner Zurückkunst

. 4:t cl . rt ...hlrt H
i.vv jwyy" & 'r'W:fMfMl

,lHd rey trttest hinauf kelne Wob
nung; er hatte der Dame, die Mm seine

1
Gemäide

. v . mW l .
so

a
gut

i.
bezahlte
. . . ?

und
t fciair

ihwWW
ievc rl proiegirre, zuae agr, n oem
Idbcn Ädend eine ihrer gewählten
sellschaften bisüWm Anfänglich
hatte er bzuiehnen versucht, dock die I

Siiii in ! mm 9KAtm

und er jslaubre sich ihr viel ZU !di' ver

pflichter, um fte durch sartgese ei

gern zu , : Er ging HG und
trotz deö Austritts mit Berney gehove.

Itrn ,t;. ? 1

Ä,iM 41m
ortsetzung olgt.) "

st ' ?? V iii m$M
U,.' r-- r M ' M Mastl m

:'. m4
Wählt. Berj. wäh'tl Jr ißt

" ja, was uS seUV l!M ift öiifsnrr5 nM !

. MkfM
Wählt wer nor kSS Schleppeträge.""

WetKrfahii,Mt,teMAW V -
erame, Zroclnapper, ,

timmoith, JaHerrn, ftiWm (

Jmoelgreiö. Phittftkrzöpp. 3 '

Hafefüß un Wasittkopp :

.i
iDfänner: kannst ttjun una onz

9Jf I er, ächt en Koni d Schrot l 1 1

Rest wie Stab! un äack so sprrd, ..J-vJ:- '
!

Wn n n derr sich' m gkfrt dreß I

Stark im Reckt stolz n fest,, knh
Frankfort ii kää LumpennMH WizWWW s

JImmer ohne Forcht un SmtMm
Mkaafc gleich noeck, ' ..MU '

Watw tzerr'sch oonert. dliß' u klettt im
Wu die Sack gekadrlich weutk t.uWl''Mw1'' tmniU
Herzhaft, wenn se'S nelhig hat. ..

r . ... '. ! . . !jtim cri m..v.t, rti-i- a.?tanntT uaiv vvtuf un rf. i t;mm ra net utrmmt ,a?m,
lHriiö im Hirn statt em nopp.
Trifft den Raget uff de , opp.

n ?or auem : erz u vU
u$ deuische Batniandk

Deutschland ! unser Stadt am

'-

Leid und ee, Kraft un Muty,
Opfertgern un frendi Jck,

wer Dktschld f dich !

Mr. Taylor wupte jedoch, osp man
tö Eisen schmieden mösse,so lange es

wgrm ist; er rückte daher mit berechne'
t "Schlauheit mit einem anderen
Hülfsmittel Heraus, indem er ihr mit- -
tbentt. bah ihm oie Leituua eines
kausmännische Geschäfts in KalkuttaSU K r?auneboten worden sei, worüber er sich

rasch entschließen müsse, und wie ganz
beiläufig ließ er .einige Worte fallen,
daß diese Stellung sehr anlockend M
Mrs. Stone nahm sich das im Stillen
ad notarn. Als Beide die Klause

war es fast zehn Uhr Abends,
d,e Wittwe nöthigte moeß ihren

mit Grazie, einzutreten und bei

ihr zu soupirch
Bridget mußte im Wohnzimmer den

Tisch decke, Mr Taylor spielte noch
ein Stündchen den angenehmen Gast
und hatte schließlich Ha Triumph, sich

mit einem geschriebenen Engagement
aksGeschästsführer der Wittwe bei tag-lic- h

achtstündiger Arbeit zurückziehen zu
können. Dieser Erfolg ivar ein Be-le- g

dafür, daß oft gerade die scharf
sinnigsten Leuhe tzeU-We- lt am Leichte-
sten zu täuschen sind, weil sie zu biet
Ve.trauen iu ihr eigene Weisheit letzen
un ihre gewohnte Vorsicht gerade dar.
äußre Acht lassen, wenn sie am Nöthig-ste-n

ist. Wewiß ist, daß an demseide!
Taae, wo Mrs.SwneHarcourt Place
in Besitz Nahm, "Mr. Taylor sich im
schwarzen Hause seftsetz e. Er ließ nokl

diesem glücklichen Tage an seine Klug-he- it

nicht' einen Bugenblick aus den

Augen,Dar jsu:'frlich bis aus die
Minute, eifrig rn dcr Art von Die'
sten, rasch in der Unterordnung unter
oie Ansichten der Wittwe, und stets
bereit, itrre Hläne und Ideen bis zum
äußersten Grade zu verfolgen und

praktisch zuverwerthrn so daß Mrs,
Stoke mitDll Freude sich sagte, er
sei ein wahrer Schatz für sie, und sei ie

angenehme Erscheinung wurde von ihr
mit, meiir,nd mehr Interesse betrachtet.
Endlich NWch der Tag, an welchem
i.m Ge!egekcheit ward feinen Einfluß
ans ihre vteigung wenn solch' ein
Wort aus diese kaltherzige Frau ange-wan- Ä

werden kann zu befestigen und
zu bestätigen , .

Er war in seiner Schreibstube
die unmittelbar neben dem

grogen Zimmer sich b. fand, in welchem
Jjaak Stone gestorben war. Plötzlich
hörte'er !n dieffelü Zimmer einen hef-tig- en

Streit. Rein," sagte eine
rauhe Mannesstimme sehr laut, ich
will dbe Betllergabe nicht annehmen!"
Taylor s lughelt hatte ihn schon lange
deW Grundsatz alb R i chtschnu r b e fo l g e n
lassen: Nichts zu seyen und hören,
wozu die Wittwe ihn nicht autorifirtc.
Dennoch erhob er sich leise von selitem
SeM'UUV tegte sein Auge, dann sein
Ohr an's Schlüsselloch. Er sah einen
etwa vierzigjährigen, bärtigen, aber
1'ehr blassen und anscheinend kränklichen

Man, mit funkelnoen Augen und hef-tig-

Gestikulationen, und ihm gegen-üb- er

die Wittwe mit jinst Stint
unddüfterem Blicke. Mr. Taylor

in dem Manne eine große Aehn
lichkeffMk" dem verstorbenen Juwe-lenhäkidte- rs

iMeM, rief der Mann
wieder, ich mag daS Wenige nicht,
WWW bestehe auf meinem Recht, auf
meines BatersWUen l Das Test nrent;
das Du mir kurz mach feiNcin Hegräb- -

iß zekgtefi) war Nicht sein letzter Wille,
sondem DA erbeannkest diesen, als
mein Vater todt war. um mich zu

damit Du Alles zusamMenrctf-fe- n

könnest!" Wer sagte Dir, daß
Ken .'etzten Willen verbrannte, wer

erfandZiese Aabel?" Kttviederte die
Wittwe langsam, lauernd und drohend.
, Du weißt, daß meine Behauptung
richtig ist!" .versetzte Jakob Stone
dieser war eit rnto erhob drohend die

Faust, daß Mrs. Stone erichrock.-- zu
rücks'chr. Aber Du sollst bekennen!
Antworte fetzt! WW Du, oder w llst

Du uicht? Antworte, oK Du mich nicht
betrogst, iHändliches Weib!" Er rückte
ll)r nttt drohender Haltung näher und
näher, wädrend die Wittwe sich mit
v o rgehaltenen Hände langsam zurück --

zog. Höre ftich. Wahnsinniger!"
knirschte sie, bemüht, ihre Stimm zu
dämpfen . Nein, ich will nicht mehr
uM Dich-höre- n, Schlänge!" versetzte

M Mr zu ott habe ich am Dich
löÄP Dck,e Wiiaerische Stimine

uZngarnte mich, als Du mich vor Jh.ren zur Liebe verlocktest! Ich hörte auf
, als Du mich uoerredkten, nach

Amerika zn geheik damit Du ungestört
meinen Bater hnrattzen. konntest! Ich
hörte auf Dich, als Du mir ein Testat
ment zeigtest, von Welchcm Du ganz
genau wußtest, daß mein Vater es g

gemacht hatte, und ich hö te aus

Sich, als Du mich mit eine, el nden

Eiyko nun bspeisteft, geringer alsä

Du Deinen begünstigten Schreiber be

zahlst, mein Bater ge

Uwrtz eiN lffVlgeP rtnye,k Mes
andene i Vermögens zu veradfsl- -

gen!" ,,,Ein DrMheilZ Du verlangst
ein Dritthest?'' latchte die Wittwe höh-

nisch beleidigend Ja, daS thue ich,
und noch mehr, ich sage Dir, wemr ich
es nicht erhalte, so will ich Dich, als
BekrÜMiu und Diebin qn mir und an
BeinerMchtrr, uno evenzo an Javez,
au den Pranger stelle! Sei zusrieden,
wenn Du selbst den dritten Theil eines
ikcheutenden BermögniS behältst; Du.
die bei ihrem Eintritt in dieß Haus
keinen Penny besah 'und, Zd ftlch war,
fur'S AuSbchern unserer alten leider

täalich xineu Strpence und das Mit-kagM- n

zu erhalten. Pfui über Dich,
anna! Aast Du mir nicht kummer ae.

nug gemacht, als Du durch neu He- -
fälschten eBr'es WWW Bater an mel-ne- n.

Tod! glauben Uichteft? Haft Du
nicht genug, 0 P meinen Brief un.
terdrücktest, wclrin ich um Hülse Hat?
Schlug Dir nicht schrecklich das Ge- -

wmmmw mu o yanoenest? ffublten
Du yicht da ZeufÜsche, den Sohn für

jMmervd Baker in reiß, und mich.
-- d ohnedieh tief Unglücklichen, in den

iit-- ü ;ir lifl.uerude jws
unveriöh issi uno9 mm

ii olle seinen Sohn
- I ieMttrse l

MM.HWWM'
nfnfx Zt.Mi , iniliff

""1"
Du .M"lrtrrfinrn f oaiujtt Stone
will Iftl WM

Styl jluB..fflwS mein Recht zukommen
lasie?" Ich werde Dir geben, ad

getaut, mm mth rl Und auch da
sdM.D nicht erhalte, wenn Du nicht
schweigu." Jakob verstummte aus ei
iwge Momente, ab so furchtbarer
brack er dann wieder aus. ..O Du

föMichrf, trujtifäH Weib, daß der!
Tod über Zö ich käme in dieser Munde '. !

DH jcht mein Bitter' hier stünde n,d
sei Blick Dich zerschmetterte! Sr dachte
an mich, er traf SSkge für mich, wenn
ich wiederkehren würde, mb Du war-

tetest kaum, bis da Blut in den Adern
des Verstorbene erkaltet wax, als Du
hinainaft und feinen lebten Willen tü- -
cks ich denMa ma iwe rgabft Schänd- -

ttche Betrugen, rann u VefcheHe-e- s

ungeschehen machen? Kannst Du,

Dann verlangte Jakob ?in Porträt.
von Sir Senx zu sehen das, wie ihm
Jabez aesaat, auf einem von Ellen ver- -
wahrten Armbande befindlich war. Er
betrachtete dasselbe mit tebhastesr In- -
teresse und nickte verschiedene Male
leise mit dem Sopfe. Was bedeutet
.r Vtkii i. :.. . WM

Das Comite der New Aork Staats -
Fonvenkion bat ein trautiaes Bild von
er finanzirMfl age des StaaHs ent- -

worsen. Demnach hrtrage die chul.
Sei, des Staates 48.351 .38.V2 und
der einzeknerMschaften M5,00,00S.
,iifammen n I iöörK hmm--m mt r

,us Skew Ao rk fa sten de Antue: l der MW
tiona l schuld beträ gt na ch a pprori ma tiver

? A. i sJÄi..rtr"-- nA
sazariung ow;ij v,uu , was cm CAtHl

Berschuldmisi von f633,35 l,6b2.20
ergielt. Das Eigenthum, wie es at- -

würd. worden ist, betrilgt ?Sl,639 --

t3'?,6 5. Die jährliche Steuerzahlung
wird solgendermaßen abgeschabt:
Stsats-MeMn- '? 7?SkS.M ,0'0.00

ounty- - hi 3,000,00 M
Städtische f", 3B. 2iit8,0O(),030.O0
Znmnd M k &m,m$o
Zollhausl 'fo 5.900,000,'Q
ji I
K?s-T- ?i .'???ZMSSUW8!80

Diese-Stenerz- knng keptäsenti it die
Berzinfuüg' von M0W,M),' ÖQ Ca-

pital zu 6 Proeent und dieses tst um
$ ,400,0(K)f0ÖÖ tiröner M das Eigen -
tkium des ganzen Staates, wie es Zur
Bersteuerung abgefchätztss5A '

.

Um die außerordentlich; tätfpiq
sprechenden Aussichten des gegenwär
tigen Jahres Miiauer Nachzuweisen,,
stellen wir eine, ueegleichende Tesbelle
der Erndte des Jahees Isß und W
veransehagteutrageKfür

MWWM
.f asi 4 b Ertrag i Anßchlag für
MMMMW 3 M V&m- - 1867
Baummölle Ball n 4Wj Ot 25 . 0
Waizen. Buch?i imiO!,04 ÜZö. ft0 0

.ischkorn 4 8 7 ,74, 13&MM.MW
'ge 1 . 01,3) i 27,01)0,0 0

Cxrttt ' . . . ..: rn ?,t8:i ;n .' e 1,0 o

T:.:v,sMWZ üiKi.a.o
2 g 1,0 ,

1 Ml'V 7 i 58 o m'. "Wh..' ', .'. 8.3 UMxA'! Ht.fitiH? lf,fÜ.t0is tS?,'Sl 60 0 0.U- 0
fe . ' 4U 20 .134 . 6 4)Rr.,ck . ," . :2kVi!,6 MH.ft

tu, onn(n . 13338 31,ü00,Ü00

U eb.ergdd S a gÄa g pon
mt a 0 m n WimJmmm State

o ollege von M;chian ist
sehr iateressanterTBersuch mit verfchie- -

den.,.MlrsteM!HeaM!Vo
die mau auArMideMmendt-ha- k Det?
Dünuer wurde vom 5. l0.Mtti 1864
uM dWiMute; Plütze gestreut ?Knd ; die.
Produkts. MiHGiuno Oktotr.l864
und ;l665 sorgsültig gemädr getrockiiet
uüd gewogeittz. SDi GWend HeleK?

rer..sindiger Lehuk , uzsö tsmÄ j

2 njhe! p t'ergl'flKkKlLsk j aQr
2u"tnlc " WU

0 , Hviplsche i,icer,d Zu
nehmt nün. . . . Viä ' -

Z,Zuhkiosnng ten-- t

nf3'u . . !
v&n raesor 4683 ,. " Spocc;bf um. 3Si'i St tAjg js" 4S?

tzgmtn nt yHnan n oon THIS -- e
Bustkl Sa,z krgaben iae Zuntzr

'.V5.. 4S4i s

0 Hvtpta ßferBeliüiiBcT rsnSeu rt,.,,, ...su s .
0 'ttubKk?gakn ineM.. i M

,he ,i87l
Jm mmjfat'? 9 3Mimtt ftft '" is e i o sq 9 un erni cnnien.

n Voiv Vielen Schilen
werden in LandftaÄten ans die StNißeil
geworfen. Dieselbe geeN eine g jr.
Fahrstraße, kö- - er mit mehr u
aen dazu verwutidt w rheet, sM Bden
.u verbessern. Sie lassen sich durch
Feuer u d MaFer leicht zLrskb.m.
Z)ran schichte irgend welche Breiinpoff
,n 'fintt Reihe auf. ungefähr 10 Fuß
kreuzweise und drei Fuß hoch, so fest
a muaum., mm auMer, s.ors und
'lke Wurzeln raeeden dieseni Zweck

entspreche. Hierauf schichte man die

AMr.,Ha MUMiiahr eind Fükz
dann häu'e. man noch-meh- r Reif aui
und the eine neue Lage Äusteenfcha-- -
;e d irau,'. vie Leiten grenze man
niit allem Tor? oder .Raiensesolten ab
ans lege tte,.;o uuch Naseniluike oben

l

standMWfür Farmer's Zwecke,
ehitt, hei? 1n,Ierleluen öttSeit

gebrannt worden ist, gieb! einen derr
lichen Itevergrunddunger.

MraiM c l d, 16. Juli. Gestern
5imm: W&zJiiMZXJ Mmm karrn: jjHtiptWiP.l I

kam unweit von. hier, aui ss .enankeu
Landwehr, llcht.,a dFr nuen Köln"'
Mbcrfeld-- r Bahn, ein LusebiUIon nie e

Ler Vauon guzorl oem aiser oer zran
ioien, wird, unter der ireltion es
Aslronome i Pro tessor .Ca niille Fln- -
inarioN u will nschattliche ÄKkkks?A,d-
metcoroldzischen beobacht ünscNzhefUd.
nnd durch den kaiserlicheKIWMWtreüt
Fngcne Godard nelettet Se,M
tcn Stellen zwii'cheu den Wolken acstat
töten es, den Ballon zu erbticken: die

nuuuiri iniiisiiiiw'nSS TJ : .7 VFr" Crlurtri rieiae üJ4ketiKUst!

i'ffi. V"am &minmim7iaw uria 5 litt i),u-i-

Mwahrend dlf,f4Ä öckMenIG,
e Ttte. ma dann in noröonliS!

Richtung von Frankreich üb, r Pelgie,
e.' fNnen Uaus zwcheL sUand .WM

surewvu forxe. ZaM.e den ffiöwujie
aeu 5 Uh; und senkte Mo etaACteater
mr Ce. VMlMdkKd. Ti'

Ci(4I
Jen gauien Tag überLSaeDüt. und

sende von zuleulchen uroiUien bid
spat Ab e ndS be rbi, um d S Uu geb euer
ix Eilst anzuicyauen. Man glaubte sich

,us einem irNiekpiatze zu besiuden.
5ictarrenversäuskr etgbUrte rasch ihre
Mische, i,eili?F - f MWt er
fätfler e von. k$x

inschim llen Mr Art fand en A
Der SSaaeu wel Mmmall 0N5 voMser MMMfWlaZ- -
ung

iim.MU
?IS kick Xsi bracht,'., war mit

ranzösttchen Fahnen geschniuckt und er-- if

ie besondere Aufmerksamkeit deö
1

Publikums.

M S
viep5 xragie uen gespanni. .

daß ich über diese Sache sehr
bckkv nöheren Aufschluß verschaffen
werde," erwiederte Jakob ernst;

Wie? Ueber daö des
Baronets?" Gewiß! Aber ichZdarf
für den Augenblick nicht weiter darü

, s fct agwi." Stten'S Herz pochte fM
Jaaa. Zeit zum ersten Male wieber im

K KäTm äi.

WM RMMiMSl WmmW.NfH'' ndv.eeuW,MHus.
aierksamkeit wirt) he gane Biasse n?
derbrennen und rlNen herrlichen Ruck- -

I .

Mi

I
'

wirst letzt ,n enkgegengesetzter Nichning.pe,, Herzens.
" , ... .M tm.1 m, Qk , , . , . , ,

rascheren Tackle der HoMung.

i neM ßKsch
Mrö. Stone hatte, re erwähnt.

einen Sonntag gewählt, u, die letzt?
unb werthvollsle Erwerbung ihreSvet?.
Korbenen Gatten: Harcstt Plse, ab-

schätzen zu lassen. Bon den drei Man-ner- n,

welche ibr bei diesem Geschäfte
dienten, nämlich ihrem gewöhnlichen
Rechtsbeiftande, sowie einem Landes-vermcff- er

und Mr. Taylor, intttezsirt
unSL iir hrUhfr t1!'r Perlst -wwwn iry - ' .5
neu lehrten am Aveno r Mm zu-

rück. Der Advokat, ein schottischer

PreSbyterianer, eilte von der
nach seiner Ka-vel- le

,um Abendaottesdieuft, der Feld- -

Messer entfernte sich i anderer Richtz

tung, um seinen hungrigen Wag n z?
kd, iinft Wlsr VrtMJrtlMläV i WWWW

Wittwe galant feinen Arm, um
' Mft t (i i 1 1 . ... ..liif.iitijiü zjjvy uuiij) ju y.i.i.if

UM fprach er
nähme und feinem T
Staue sesemvartiaen Soraenv m tm

Mühen, von ihrem bedeutenden Wer-lu- ft

durch den Juwelenditbstahl, mrl-che- r

noch in ebenso heimnißvolleS
Dunkel gehüllt sei wie der Tod es Sir
mm pou den ve,
den. weiche ihren axwiegerioyn ,n
Bezug ans den letzteren Fall belastete?,
von vrr ,,v en" Entfernung
desselben von feiner Ga ttin, vor Allem
und kauvtiäck Uck aber von ,e,uemun

rcn un ourchau

m 2

- Fuchs 14 bis 1: Löwen leben
lange: ein Löwe im Londoner wto- -

H liche: Garten wurde 70 Jahre tt; die

tz,iusdauer der atze ,st 1
Äfruichhöriicheti und Hasen leb SÄuhre.

T m : i r-- .nr i. . i. ol. . & r

aon i '.breu

VUll MS- IWMWWW V v9fKW fc 11

schireul" Ich verstehe nicht," wie- -

irie iXihei üait inirfi'' -- ! " - W I ' - I

Otr kurz klaren, ganz kurz und uyter
ver qttnv. inui o, ver uic ouiue- -

lendiebe in Stone's Haus einl eß. he?"
Mr. Tav!or blinkte mit emem Auae.
nab de.u AltAeiüenMchtkn Slippensioß
und welvete Nch an ve en Berwirruna
und KrMecken. V, '"'ch kannst Dü
nicht betrugen, alter Busche, wenn Dir'
uchbciDeinerOebieterin belani,! Sage

mir, was war Dcin Bewengrund? Rache
wegen derweigerker filnfundzwÄnug
Vlund iäkrlick . . . wie? K.tb' ick' er.
rathen?" Äy i

Tt
mmtm' ' ' 'Ü. 'm j Nl mmmm

beimrubiaD Dtck üicht: tch A niwt ae
sannen, Dich nach Nrwgate zu schicken,
wenn Dn nit ein Rarr mst und D'r
selber K,HM dschneidest. e och

ein Wart? Dh.ch üt i Atr. Stone
gehaudett und kehrst nickt zu ihr zurück,
sondern begibst Dich i meine ?tdr.
tage HäitftVeine Ziings zwischen den
6ahen wie ein Vernünftiges Mensch.
uerftandeuS" Ader, Sir. .. Aber.

ir!" vm Hase keine Lust, Meine Zeit
aiti X) zu vertändeln. :i ßmwmwi

Ich kenne Dein kle4ned faubere
Spietche Sei dem .wttendievstahl

kann

I reuen. m rat! Dir. das
aar Nicht w,M4ttth&9 M ,zu VvAWttfCHt ' 7 !

U'de MmMutt0N NtMAUt.
gen; e wird Dir bester gefalle mei"

rbeitcr zu sein, als in einer dumpfen
Zelle zu stecken. Darum vorwärts!"
Sadez zitterte vor Bewegung und be

iHBBSwmä I Wr'iirhrmhahfn. u
" gegen mmmmiadelnswertHSM

Stone, indewM
WSv;, geu m

&

a,,kun . siae iju cwetfc.' ap
ha rcn oa S psize Älter von mi

erreichten, vi
de indischen König Jörn be

siegt halt.', weihte er einen Sleptz,WM
der tapfer für diesen onig ettuWft
hatte, der Sonne ud nannlse ihu Ajm
er gab ihm die Freiheit, nadem er
mtt ik,ier Inschrift versehe worden
Dax... Mau fand de lephartte mit
der Inschrift 350 : Jahre , später.
Schweine werden 20 Jahre alt; eas
Rlji'weeroS lebt Mix 23 Jahre. SS

ab ein Pferd, welche? 62 Sahre !lt
wurde, büß durchschnittliche Alter ist SS
bis 30 Jahre, sähe leben etwa Sö.
tiwfytt vermuthet, da LSaüsische l&Uö

ZaM leben. Die . Dechdnw mmb
Schweinenscke erreichen das Älter von
30. ' Sin Adler starb in Wien I3
ZMlt, El Herr MaöerwmWt
daS Skelett einuS Schwan, der 807
Jahre alt geworden war. Pelikane
lebe 72 Jahre; von Schildkröten weiß

man, daß sie häusig 10V Sah leb.

T lor rrsß
fr?" ; Vlon.,- -

mi i
WVWkM,Mchs:.i.' triz u .':rrii.

iHr seinen Bkist ino
ld ihr die Last

der Arbeit' ölkein ans. lebürdet habe.
T,ck iestere Tkema dewraetk 'Tay- -

hnmmmrvwvirn
jedes fr Worte.

ic Wittwe uerMUe
WM- -

klärte er sich, anaebtich um die Zkn

feiner Empfindung bMkMM.
gar bereit, sei eigenes Geschäft der
Leitung seines Bruders überlassen
und an Godsrey's Stelle

..
zu tretest; er

.jsm C 'A.
e seinen scion uno seine yreuoe

das Vesceven ,ee, m m,l au
seinen Fähigkeiten und Kräften zu die

.
V,


